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Praxisintegriertes  Studium
der  Sozialen  Arbeit  startet
neu an der HWG Ludwigshafen –
vergütet,  gebührenfrei  und
eng  mit  sozialen
Einrichtungen vernetzt
Der Bachelorstudiengang Soziale Arbeit wird an der Hochschule
für Wirtschaft und Gesellschaft Ludwigshafen (HWG LU) ab dem
Wintersemester  2026/2027  erstmals  auch  als  duales,
praxisintegriertes  Studium  angeboten.  Damit  erweitert  die
Hochschule  ihr  Studienangebot  um  ein  Modell,  das
wissenschaftliche  Ausbildung  und  kontinuierliche
Praxiserfahrung systematisch verbindet. Die Einführung erfolgt
in enger Abstimmung mit zahlreichen sozialen Einrichtungen und
mit  Unterstützung  des  rheinland-pfälzischen
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Wissenschaftsministeriums.

Duales  Studium  stärkt
Fachkräftesicherung  im  sozialen
Bereich
Mit dem dualen Studiengang reagiert die Hochschule auf den
wachsenden Bedarf an qualifizierten Fachkräften in sozialen
Berufsfeldern.  Durch  die  enge  Verzahnung  von  Theorie  und
Praxis  erwerben  Studierende  frühzeitig  berufspraktische
Kompetenzen  und  können  ihr  Wissen  direkt  im  Arbeitsalltag
anwenden.  Das  Land  Rheinland-Pfalz  fördert  den  Aufbau  des
Studienangebots finanziell.

Der Studiengang knüpft an die über 75-jährige Tradition der
Sozialen Arbeit am Standort Ludwigshafen an und ergänzt den
bestehenden  Bachelor  Soziale  Arbeit  um  eine  besonders
praxisnahe  Studienform.

Studienaufbau:  Theorie  und  Praxis
im Wochenmodell kombiniert
Der duale Bachelor Soziale Arbeit ist auf sieben Semester
ausgelegt  und  führt  zum  Abschluss  Bachelor  of  Arts  mit
staatlicher  Anerkennung  als  Sozialarbeiter  bzw.
Sozialpädagoge.

Das Studium folgt einem Wochenmodell:

Montag  bis  Mittwoch:  Lehrveranstaltungen  an  der
Hochschule
Donnerstag und Freitag: Praxiseinsatz in einer sozialen
Einrichtung

In der vorlesungsfreien Zeit wird die Praxistätigkeit flexibel



fortgeführt.  Zusätzlich  ist  im  dritten  Semester  ein
Fremdpraktikum in einem weiteren Arbeitsfeld vorgesehen. Im
vierten  Semester  absolvieren  Studierende  ein  vollständiges
Praxissemester in Vollzeit.

Vergütung,  Kosten  und  finanzielle
Vorteile im dualen Studium
Das duale Studium Soziale Arbeit ist für Studierende besonders
attraktiv:

monatliche Vergütung von mindestens 1.250 Euro über die
gesamte Studiendauer
keine Studiengebühren
lediglich Semesterbeitrag von derzeit rund 160 Euro pro
Semester

Damit verbindet das Studienmodell finanzielle Absicherung mit
einem vollwertigen Hochschulstudium.

Inhalte des Studiums Soziale Arbeit
Im  Studium  setzen  sich  die  Studierenden  mit  sozialen
Problemlagen, gesellschaftlicher Ungleichheit und Fragen von
Teilhabe  und  Ausgrenzung  auseinander.  Zentrale  Themen  sind
unter anderem:

Unterstützung von Menschen in schwierigen Lebenslagen
sozialpädagogische Handlungskonzepte
kritisch-reflexive Praxis Sozialer Arbeit
Verbindung von wissenschaftlicher Analyse und konkreter
Fallarbeit

Ziel  ist  es,  professionelle  Handlungskompetenz  und
wissenschaftliche  Reflexionsfähigkeit  gleichermaßen  zu



entwickeln.

Bewerbung  und
Zulassungsvoraussetzungen
Für den dualen Bachelorstudiengang Soziale Arbeit können sich
Interessierte bewerben mit:

Abitur oder Fachhochschulreife
abgeschlossener  Berufsausbildung  (Durchschnittsnote
mindestens 2,5)
anerkannter  beruflicher  Weiterqualifikation  (z.  B.
Meisterprüfung)

Die  Bewerbung  erfolgt  direkt  bei  den  kooperierenden
Praxispartnern.  Nach  erfolgreicher  Zusage  wird  die
Immatrikulation an der Hochschule vorgenommen. Studienbeginn
ist jeweils zum Wintersemester im September.

Breites Netzwerk an Praxispartnern
Zum Netzwerk der Praxispartner zählen unter anderem soziale
Träger, Kommunen und Fachverbände aus der Region, darunter
Einrichtungen  aus  den  Bereichen  Jugendhilfe,
Sozialpsychiatrie, Rehabilitation und kommunale Sozialarbeit.
Das Netzwerk wird fortlaufend erweitert.

Persönliche  Begleitung  im  dualen
Studium
Studieninteressierte  und  Studierende  werden  während  des
gesamten  dualen  Studiums  eng  begleitet.  Ein  zentraler
Praxiskoordinator  unterstützt  bei  allen  Fragen  rund  um
Studienorganisation, Praxisphasen und Zusammenarbeit zwischen
Hochschule und Einsatzstellen.



Weitere Informationen:
https://www.hwg-lu.de/studium/bachelor/soziale-arbeit-dual-ba
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